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Liebe Leserinnen und Leser, 

wir freuen uns, Ihnen unsere Sommerausgabe 2021 präsentieren zu dürfen und hoffen, dass 

Sie bisher gesund durch das Jahr gekommen sind. 

Die JETRO hat seit Beginn der Pandemie neue digitale Wege eingeschlagen, um Unternehmen 

weiterhin unterstützen zu können. Unter „JETRO Support“ stellen wir Ihnen ein paar davon 

vor. 

Darüber hinaus informieren wir Sie in dieser Ausgabe wieder über anstehende 

Online-Veranstaltungen und geben einen Ausblick auf vor Ort stattfindende Messen in 

Deutschland und Japan. 

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen das Redaktionsteam! 

 JETRO Dü sseldorf 
Berliner Allee 10 

40212 Dü sseldorf 
 

Telefon: 0211 136020 

Fax: 0211 326411 

E-Mail: info-dus@jetro.go.jp 
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JETRO Süpport 

Das Dienstleistungsangebot der JETRO für ausländische Unternehmen wird in 

dem folgenden Videoclip anschaulich erläutert: 

Succeed Together with JETRO:  

https://www.youtube.com/watch?v=fatFF5Y2REQ 

 

 

 

 

 

 

JETRO bietet seit der Pandemie zunehmend digitale Dienstleistungen an, um 

ausländische Unternehmen, die am Japan-Geschäft interessiert sind und/oder 

ihre Aktivitäten ausweiten wollen, weiterhin engmaschig betreuen zu können: 

https://www.jetro.go.jp/en/invest/jetros_support/ 

Dazu gehört die Invest-Japan-Hotline (https://www.jetro.go.jp/en/invest/

jetros_support/hotline/) für Online-Konsultationen bzgl. diverser  

Anfragen u. a. zum japanischen Regelwerk ebenso wie die Covid-19-Helpline 

(https://www.jetro.go.jp/en/invest/jetros_support/helpline/) für Probleme im 

Japan-Geschäft unter Pandemie-Bedingungen. 

 

 

JETRO engagiert sich darüber hinaus auch seit einigen Jahren zunehmend in 

der Start-up-Förderung und bietet zum Thema „Open Innovation“ aktive Unter-

stützung für japanische und ausländische Unternehmen, die auf der Suche 

nach Kooperationspartnern sind (https://www.jetro.go.jp/en/invest/

jetros_support/collaboration/) an. Dazu gehört auch die neu gegründete  

„J-Bridge Platform“: 

 

Neue „J-Bridge Platform“ fördert japanisch-europäische Zusammenarbeit  

Im Oktober 2020 erklärte der japanische Premierminister Suga das Ziel, bis 

2050 eine klimaneutrale, dekarbonisierte Gesellschaft zu erreichen. Die 

japanische Regierung, angeführt vom Ministerium für Wirtschaft, Handel und  

Industrie (METI), formulierte im Dezember 2020 die „Green Growth Strategy 

through Achieving Carbon Neutrality“. 

https://www.jetro.go.jp/en/invest/jetros_support/hotline/
https://www.jetro.go.jp/en/invest/jetros_support/hotline/
https://www.jetro.go.jp/en/invest/jetros_support/helpline/
https://www.jetro.go.jp/en/invest/jetros_support/collaboration/
https://www.jetro.go.jp/en/invest/jetros_support/collaboration/
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Um im Rahmen dieser neuen Politik Innovationen in klimaneutralen Branchen in 

Japan zu fördern, haben METI und JETRO im April das Projekt „J-Bridge Platform 

Europe“ gestartet. Mit diesem Projekt wird JETRO Geschäftsverbindungen 

zwischen innovativen europäischen Unternehmen (inkl. Start-ups) und 

japanischen Firmen unterstützen, die die Erreichung der Klimaneutralität im Fo-

kus haben. 

Bei der virtuellen Auftaktveranstaltung am 17. Mai 2021 unterstrichen 

renommierte Unternehmen wie ENEOS, Siemens Energy und Equinor in ihren 

Vorträgen die Bedeutung von Offshore-Windkraft und der Wasserstofftechnologie 

für das Erreichen einer klimaneutralen Gesellschaft. In der anschließenden Dis-

kussionsrunde mit Vertretern von BayWa r.e. Japan K.K., Juwi Shizen Energy Inc. 

und 

IDEOL Japan LLC wurden erfolgreiche europäisch-japanische Partnerschaften 

vorgestellt und weitere Möglichkeiten der Zusammenarbeit aufgezeigt. 

Nähere Informationen zur J-Bridge Platform gibt es unter: 

https://www.jetro.go.jp/en/j-

bridge.html 

 

 

 

 

 

JETRO veröffentlicht neue Videos über japanische Regionen 

Unter dem Motto „Succeed Together in Japan and Beyond” hat JETRO eine Reihe 

von Videos veröffentlicht, in denen verschiedene Regionen vorgestellt werden 

und Interviews mit Lokalverwaltungen, Universitäten und Unternehmen einen 

Überblick über die jeweilige Wirtschafts- und Forschungslandschaft geben. 

Bisher sind in dieser Reihe Filme über Miyagi, Yokohama, Aichi, Kyoto, Osaka, 

Kobe und Fukuoka verfügbar: 

https://www.jetro.go.jp/en/invest/newsroom/2021/3ab5464dd7221e9f.html  
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JETRO Joint Büsiness Fütüre Online Seminar „Next 
Generation Batteries – Latest Trend in Germany and 
Japan“ 

Datum: 17.06.2021, 09:00 – 11:00 Uhr (MESZ) 

Ort: Online Seminar 

Anmeldefrist: 15.06.2021 

Weitere Informationen zum Progamm und zur Anmeldung finden Sie auf 

unserer Homepage: 

https://www.jetro.go.jp/germany/topics/_469573.html 

Japan Pavillon aüf der Anüga 2021 

Datum: 09.10.2021 – 13.10.2021 

Ort: Messe Köln, Online (Hybrid-Style) 

Die Anuga-Messe in Köln soll digital und real 

stattfinden (Stand: Juni 2021). Aufgrund der 

internationalen Reiserestriktionen haben Besucher 

die Möglichkeit, die Messe und die Kongresse 

online zu besuchen. Die JETRO wird mit einem 

Japan Pavillon vor Ort vertreten sein, an dem die 

Niederlassungen, bzw. in der EU ansässige Distributoren japanischer 

Unternehmen, die Produkte stellvertretend präsentieren werden. 

Weitere Informationen finden Sie zeitnah auf unserer Homepage. 

Den aktuellen Stand der Messeplanung können Sie hier verfolgen: 

https://www.anuga.de/?_ga=2.170622816.1159909120.1623143649-

541204843.1623143649 
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NRW-Gemeinschaftsstand aüf der „Renewable Energy 
Indüstrial Fair (REIF)" in Füküshima 

Datum: 09.10.2021 – 13.10.2021 

Ort: Koriyama City/Fukushima, Japan 

Veranstalter: NRW.Global Business GmbH 

Zum zehnten Mal nimmt das Land Nordrhein-Westfalen mit einem Gemein-

schaftsstand an der Messe Renewable Energy Industrial Fair (REIF) in Koriyama in 

der Präfektur Fukushima teil. Am NRW-Gemeinschaftsstand auf der REIF können 

nordrhein-westfälische Firmen mit den Branchenschwerpunkten Bioenergie, 

Windenergie, Geothermie, Photovoltaik, Speicher- und Wasserstofftechnologien 

sowie Energieeffizienz ihre Dienstleistungen und ihr Fachwissen präsentieren. 

Das Angebot richtet sich an kleine und mittelständische Unternehmen sowie 

Start-ups aus Nordrhein-Westfalen. Weitere Informationen zu den Beteiligungs-

möglichkeiten und Ausstellerpaketen (vor Ort oder digital) werden in Kürze 

veröffentlicht.  

Weitere Informationen finden Sie vorab unter: 

https://trade.nrwglobalbusiness.com/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/nrw

-gemeinschaftsstand-auf-der-renewable-energy-industrial-fair-reif 

Start-üps aüfgepasst: Jetzt noch fü r das 
„Global Innovation Forüm Osaka“ bewerben! 

Die Osaka Chamber of Commerce and Industry (OCCI) nimmt noch bis zum 

20. Juni 2021 Bewerbungen für das „Global Innovation Forum Osaka“ (GIF) 

entgegen.  

Start-ups mit innovativen Technologien rund um die Themen Smart Cities, 

Digitalisierung, Klimaneutralität, Gesundheitswirtschaft, Food/Agri-Tech und 

Robotik können diese Gelegenheit nutzen und sich einer Vielzahl japanischer 

Unternehmen vorstellen.  

 

Zeitraum:  

1. GIF Veranstaltungswoche: 26.10. – 29.10.2021 

Das Programm enthält ein Pitch-Event und Konferenzen zu Innovationsthemen 

2. GIF Einzelgespräche: Ende November 2021 

Vorab organisierte Einzelgespräche mit japanischen Unternehmen, CVCs, VCs 

sowie möglichen Geschäfts- und Vertriebspartnern. 
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Bedingungen: 

1. Die OCCI wird die Start-ups je nach Bedarf kostenlos bezüglich einer 

Geschäftsausweitung in Japan beraten.  

2. Die OCCI wird kostenlos Dolmetscher für relevante Programmaktivitäten zur 

Verfügung stellen.  

3. Die Start-ups müssen Kurzvideos (Englisch) zur Vorstellung ihrer Technologien 

bzw. Services einreichen.  

4. Die Start-ups müssen am LIVE Pitch Programm teilnehmen (Englisch). 

 

Anmeldefrist: 20.06.2021 (Japanische Zeit, JST) 

Anmeldung: 

https://reg26.smp.ne.jp/regist/is?SMPFORM=mat-oipgp-

eae914b5263c4e8231f05bea03fbd8a8  

Auswahl der Teilnehmer bis Ende Juli 2021. 

 

Besuchen Sie die Veranstaltungen unserer Partner und erweitern Sie dadurch 

Ihr persönliches Netzwerk. Beachten Sie bitte die aktuellen Hinweise zur  

Pandemielage. 

Veranstaltungshinweise unseres Partners AHK Japan 

Internationale Beratüngstage 2021 
Datum: 29.06.2021 – 08.07.2021 

Ort: Online 

Veranstaltungs-Sprache: Deutsch 

 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

https://japan.ahk.de/events/aktuelle-veranstaltungen/event-details/

internationale-beratungstage-2021 

Informationen zü COVID-19 

Die AHK Tokyo bietet Ihnen auf ihrer Seite auch weiterhin eine Übersicht über 

aktuelle Mitteilungen und Informationen zum Thema COVID-19. 

Hier finden Sie aktuelle Hinweise für Reisende von und nach Japan, Informationen 

zu Unterstützungsangeboten der japanischen Behörden sowie Umfragen zu den 

Auswirkungen von COVID-19, durchgeführt von der AHK Japan und dem DIHK. 

Auf Deutsch: https://japan.ahk.de/covid-19 

Auf Englisch: https://japan.ahk.de/en/covid-19 

Auf Japanisch: https://japan.ahk.de/jp/covid-19 

https://reg26.smp.ne.jp/regist/is?SMPFORM=mat-oipgp-eae914b5263c4e8231f05bea03fbd8a8
https://reg26.smp.ne.jp/regist/is?SMPFORM=mat-oipgp-eae914b5263c4e8231f05bea03fbd8a8


Veranstaltung 160 Jahre Freundschaft 

Japan-Deutschland ©DJW 
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Datum: 29.06.2021, 09:00 – 10:30 Uhr (MESZ) 

Ort: Online (via Microsoft Teams) 

Thema: „Set Of Rules Outlining The Norms And 

Responsibilities“  

Weitere Informationen finden Sie unter: 

https://www.djw.de/de/veranstaltungen/djw-

veranstaltungen/djw-squad-meeting-introducing-

code-of-conduct 

DJW Sqüad Meeting „Introdücing Code Of Condüct“ 

Veranstaltungshinweise unseres Partners DJW 

DJW Symposiüm II 

 

Datum: 13.10.2021, 09:30 – 11:30 Uhr (MESZ), 

16:30 – 18:30 Uhr (JST) 

Ort: Online  

Thema: „Zukunft von gestern, Trends von Morgen 

– Perspektiven für die deutsch-japanischen 

Wirtschaftsbeziehungen“ Teil II 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

https://www.djw.de/de/veranstaltungen/djw-

veranstaltungen/zukunft-von-gestern-trends-von-

morgen-perspektiven-fuer-die-deutsch-

japanischen-wirtschaftsbeziehungen-teil-ii 

Save the date: DJW "Asa no Kai" 

Datum: 07.12.2021, 09:00 – 12:00 Uhr (MESZ) 

Ort: Fraunhofer-Institut für Fertigungstechnik und  

Angewandte Materialforschung IFAM, Wiener 

Straße 12, 28359 Bremen 

Thema: „Joint Projects And Technologies From 

Germany And Japan Setting Trends In Aviation 

Industry“ 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

https://www.djw.de/de/veranstaltungen/djw-

veranstaltungen/djw-asa-no-kai-bremen 

©DJW 

©DJW 
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Neüe Vertreter japanischer Lokalverwaltüngen 
bei der JETRO in Dü sseldorf 

Das Düsseldorfer 

Büro der JETRO 

hat Verstärkung 

aus Japan be-

kommen: Das 

Tokyo Metropoli-

tan Government, 

die Stadtverwal-

tung Ota und die 

Präfektur 

Fukushima haben 

Anfang April 

jeweils einen Mit-

arbeiter nach 

Düsseldorf 

entsandt. 

Diese haben ihre neue Aufgabe bereits angetreten und stellen sich und ihre Region 

an dieser Stelle kurz vor. Alle drei freuen sich auf ein persönliches Kennenlernen 

mit Ihnen! 

 

Ryuta Tochigi – Tokyo Metropolitan Government  

Es ist mir eine Freude, dass ich mich Ihnen vorstellen darf. Mein Name ist Ryuta 

Tochigi, und ich wurde vom Tokyo Metropolitan Government nach Düsseldorf 

entsandt. Vielleicht kennen Sie bereits die Gouverneurin von Tokyo, die eine der 

bekanntesten Politikerinnen Japans ist. 

Gerne möchte ich Ihnen Tokyo kurz präsentieren. Die Geschichte Tokyos reicht 

gut 400 Jahre zurück. Ursprünglich hieß das Dorf Edo und war eher arm, aber mit 

dem Tokugawa Shogunat, das unter Tokugawa Ieyasu 1603 begann, blühte die 

Stadt auf. Als Zentrum der japanischen Politik wuchs Edo zu einer Großstadt. 

1868, als das Tokugawa-Shogunat endete und die kaiserliche Herrschaft wieder-

hergestellt wurde, zog der Kaiser von Japan von Kyoto nach Edo, das dann in 

Tokyo umbenannt wurde. 

Obwohl Tokyo so schwere Ereignisse wie das Große Kanto-Erdbeben 1923 und die 

Bombardierung 1945 erlebt hat, wurde es eine der größten Städte der Welt. Die 

Einwohnerzahl betrug 2019 schätzungsweise knapp 14 Millionen. In der gesamten 

Metropolregion leben mehr als 35 Millionen Menschen, was etwas mehr als ein 

Viertel der japanischen Bevölkerung ist. 

Dennoch stagniert die Wirtschaft in letzter Zeit, während die Gesellschaft immer 

älter wird.  

v.l.n.r.: Ryuta Tochigi (Tokyo), Yusuke Tonai (Ota), Shun Tanaka (Fukushima) 

©JETRO 
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Wir müssen die Wirtschaft ankurbeln und hoffen, dass wir ein lebendiges, 

internationales Geschäftsumfeld schaffen, um Kapital, Talente und Informationen 

aus der ganzen Welt beziehen zu können. Wir würden uns freuen, wenn auch 

viele deutsche Unternehmen sich für Tokyo interessieren und hoffen, die guten 

Beziehungen zwischen Deutschland und Tokyo weiter auszubauen. 

Ich möchte während meines Aufenthaltes noch viel über Deutschland lernen und 

hoffe, dass sich die Covid-19-Situation bald entspannt, so dass ich auch bald 

persönliche Kontakte knüpfen kann. 

 

Yusuke Tonai – Ota City Office  

Ich freue mich sehr, mit meiner Familie jetzt in Düsseldorf zu wohnen und Ihnen 

heute etwas über mich und Ota City zu erzählen.  

Ursprünglich habe ich bei der Stadtverwaltung Ota City gearbeitet und wurde für 

zwei Jahre nach Düsseldorf entsandt. In Ota habe ich hauptsächlich japanische 

Unternehmen bei deren Expansion nach Düsseldorf bzw. Deutschland unterstützt.  

Haben Sie schon einmal etwas von Ota City gehört? Ota City liegt im Süden Tokyos 

und hat etwa 734.000 Einwohner (April 2021). Der internationale Flughafen 

Haneda liegt beispielsweise in Ota City. Die Stadt ist vor allem für ihre exzellente 

herstellende Industrie, insbesondere in der Metallbe- und verarbeitung bekannt. 

Vor der Pandemie war Ota City ein regelmäßiger Aussteller bei Messen in 

Deutschland, wie z. B. der COMPAMED in Düsseldorf und der AUTOMATICA in 

München, wodurch wir die Zusammenarbeit mit deutschen Herstellern vertieft 

haben.  

Im Juli 2020 hat Ota City darüber hinaus die sogenannte „Haneda Innovation 

City“ (https://haneda-innovation-city.com/en/) in direkter Nachbarschaft zum 

Flughafen eröffnet. Dieser große Geschäfts- und Wohnkomplex ist eine Drehschei-

be für fortschrittliche Industrien und Kultur. Hier werden diverse Initiativen zur 

Lösung sozialer Probleme erarbeitet, wie z. B. Mobilität (autonomes Fahren), 

Medizin und Robotik. Wenn Sie die Möglichkeit haben, Ota City zu besuchen, 

sollten Sie unbedingt auch hier vorbeischauen! 

 

Shun Tanaka – Fukushima Prefectural Government  

Ich freue mich, Sie hier zu begrüßen. Mein Name ist Shun Tanaka, und ich bin vom 

Fukushima Prefectural Government nach Düsseldorf entsandt worden. 

Die Präfektur Fukushima liegt im Süden der Region Tohoku und ist von natürlicher 

Schönheit gesegnet. 2011 wurde die Präfektur von der Dreifachkatastrophe 

schwer getroffen, aber Dank der vielseitigen Unterstützung aus Deutschland und 

diversen anderen Ländern schreitet die Präfektur stetig in Richtung Revitalisierung 

voran. 



11 

KURZNACHRICHTEN 

Wir bemühen uns nach besten Kräften, die lokale Wirtschaft zu stärken, indem 

wir neue Industrien wie z. B. erneuerbare Energien, Medizintechnik, Robotik und 

Luftfahrt ansiedeln. So wurde beispielsweise 2020 das Fukushima  

Robot Test Field eröffnet (www.fipo.or.jp/robot/wp-content/uploads/2020/02/

robot_test_field_en.pdf). Es ist eines der weltweit größten Forschungs- und 

Entwicklungszentren für unbemannte Flugzeuge, Infrastrukturinspektionen 

und Katastrophenschutzroboter. Auch Langstreckenflugtests können hier 

durchgeführt werden. 

Die Zusammenarbeit mit dem Ausland ist für uns ebenfalls ein wichtiger 

Baustein. Als Gouverneur Uchibori im Oktober 2019 Europa besuchte, wurde das 

Memorandum of Unterstanding (MOU) mit Nordrhein-Westfalen in den 

Bereichen Erneuerbare Energien und Medizintechnik erneuert sowie ein neues 

MOU mit der Hansestadt Hamburg im Bereich Erneuerbare Energien 

abgeschlossen. Unternehmen aus Deutschland und Fukushima stehen bereits in 

regem Austausch und treffen sich regelmäßig auf Messen in Deutschland und 

Fukushima. 

Ich würde mich freuen, dazu beizutragen, die bereits erfolgreichen Beziehungen 

zu stärken und Kooperationen zwischen Deutschland und Fukushima weiter zu 

vertiefen. 

 

Bei Interesse kontaktieren Sie uns gerne in Düsseldorf! 

 

Neüigkeiten vom DJW: DJW „Infomapping” gestartet 

Der Deutsch-Japanische Wirtschaftskreis bietet seit Mai 2021 einen neuen, sehr 

anschaulichen Service zur Suche deutscher bzw. japanischer Institutionen und 

Organisationen in beiden Ländern an, die eine entscheidende Rolle im deutsch-

japanischen Wirtschafts-, Kultur- und Wissenschaftsaustausch spielen. 

Dazu gehören auch die Botschaften in beiden Ländern, Ministerien, Universitäten, 

Deutsch-Japanische Gesellschaften etc. Durch das Anklicken der jeweiligen 

japanischen Region, bzw. des deutschen Bundeslandes, kann die spezifische 

Auflistung abgerufen werden. 

Die Liste der „Player“ soll regelmäßig ergänzt und aktualisiert werden. 

 

DJW „Infomapping”: https://www.djw.de/de/infopool/infomapping/ 
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Yokohama vero ffentlicht neüe Image-Videos 

Yokohama ist seit langem ein attraktiver Standort für ausländische und vor allem 

deutsche Unternehmen. Dieses liegt nicht alleine an der Nähe zu Tokyo, sondern 

ist u. a. auch in den vielfältigen Innovations- und Fördermöglichkeiten für Unter-

nehmen aller Branchen und den ansässigen Biotechnologie-Clustern begründet. 

Das europäische Repräsentanzbüro der City of Yokohama in Frankfurt hat auf 

seiner Website eine Reihe von Videos hochgeladen, die eindrucksvoll die 

Vorzüge des Standortes Yokohama und der dortigen Lebensqualität vorstellen.  

Weitere Informationen finden Sie unter: 

https://yokohama-city.de/promotion-videos/ 

 

Japan aüf dem Weg zü einer CO2-freien Gesellschaft 

Im Oktober 2020 erklärte Premierminister Suga, dass Japan bis 2050 eine 

CO2-freie Gesellschaft anstrebt (https://www.meti.go.jp/english/policy/

energy_environment/global_warming/roadmap/report/20201111.html). 

Das japanische Wirtschaftsministerium METI veröffentlichte daraufhin Anfang 

Februar 2021 die „Green Growth Strategy“, die den Rahmen für den ambitionier-

ten Umbau der japanischen Industrie und Gesellschaft setzt 

(https://www.meti.go.jp/english/mobile/2021/20210208001en.html). 

Kern dieser Strategie sind  

(A) die Dekarbonisierung der Energieerzeugung durch CCUS (Carbon Capture, 

Utilization and Storage) und die Förderung von Wasserstoff und Ammoniak 

als alternative Energiequellen sowie  

(B) der Umbau des Elektrizitätsnetzes und die Förderung der Nutzung alternati-

ver Energien inkl. Wasserstoff in Industriezweigen, die bisher in hohem 

Maße von fossilen Brennstoffen abhängig sind, wie z. B. das Transportwesen, 

die chemische und die Zementindustrie, die Stahl- und die Bauindustrie. 

In Zusammenarbeit verschiedener Ministerien und dem Kabinettsamt sind 

folgende Schlüsselbereiche auf dem Weg zur Dekarbonisierung definiert worden: 

Wasserstoff, Mobilität und Batteriespeicher, CO2-Recycling, Offshore-Windkraft, 

Halbleiter und Telekommunikation, Luftfahrt, Ammoniak als Brennstoffalternati-

ve, Innovationen in der AKW-Industrie, Schiffs- und Bauwesen, Logistik und 

Transportwesen, Infrastruktur, Recycling, Lebensumwelt, Land-, 

Forst- und Fischereiwirtschaft (https://www.meti.go.jp/english/policy/

energy_environment/global_warming/roadmap/innovation/jctgi.html). 
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Japan hat ambitionierte Ziele, ist aber auch in vielen Bereichen Vorreiter, was die 

Nutzung von Wasserstoff als alternative Energiequelle anbetrifft. Bereits 2017 

hat die japanische Regierung die weltweit erste „Hydrogen Strategy“ formuliert. 

Allgemein bekannt sind seitdem insbesondere Beispiele aus dem 

Automobilbereich wie der Toyota Mirai, der bereits seit 2014 produziert und seit 

Ende 2019 weltweit verkauft wird, sowie der Honda Clarity Fuel Cell, der seit 

Ende 2016 auf dem Markt ist. Ein großes Problem ist hier jedoch der nach wie vor 

sehr hohe Preis sowie die noch nicht ausreichende Bereitstellungsinfrastruktur 

für Wasserstoff als alternative Antriebsquelle. 

Weniger bekannt sind neuere Konzepte wie das weltweit größte 

Demonstrationsprojekt für die Erzeugung von grünem Wasserstoff in der 

Stadt Namie/ Präfektur Fukushima (https://www.nedo.go.jp/english/news/

AA5en_100422.html). Der hier mit Solarenergie durch Elektrolyse erzeugte 

Wasserstoff wird sowohl für stationäre Wasserstoff-Brennstoffzellen als auch als 

Brennstoff für batteriebetriebene Autos, Busse und andere Fahrzeuge genutzt. 

Ein weiteres Beispiel ist das Ende 2020 fertiggestellte Terminal Kobe LH2, das 

weltweit erste Schiffsterminal für den Transport von Flüssigwasserstoff von 

Australien nach Japan (https://global.kawasaki.com/en/corp/newsroom/news/

detail/?f=20201203_2378), das für die „CO2-free Hydrogen Energy Supply-chain 

Technology Research Association“ (HySTRA: http://www.hystra.or.jp/en/about/) 

gebaut wurde. 

Ende 2020 haben sich mehr als 80 japanische Unternehmen und drei 

Großbanken zusammengeschlossen, um künftig unter dem Dach der 

„Japan Hydrogen Association“ (JH2A) Initiativen und Projekte rund um die 

Wasserstoffnutzung zu bündeln, Kooperationen, Problemlösungen und 

Finanzierungen zu erleichtern etc. (https://www.japanh2association.jp/ - leider 

nur Japanisch, für Englisch s. a. https://www.srigroup.co.jp/english/

newsrelease/2021). Der Verbund soll dazu beitragen, Regularien, Subventionen, 

Steuererleichterungen etc. zu thematisieren und mit der Regierung die schnelle 

Umsetzung dieser Forderungen der Industrie zu diskutieren, damit der Vorsprung 

nicht verspielt, sondern der Anspruch Japans im weltweit harten Wettbewerb um 

die Führungsrolle in der Wasserstofferzeugung und -nutzung, insbesondere auch 

gegenüber Deutschland und der Europäischen Union bekräftigt werden kann. 

Das Thema Klimaneutralität ist auch ein Fokus auf der neuen JETRO-Plattform 

„J-Bridge “ (https://www.jetro.go.jp/en/j-bridge.html). Lassen Sie uns an Ihren 

Innovationen teilhaben, interessante Kooperationspartner warten auf Sie!  

Japan‘s Roadmap to Beyond-Zero Carbon:  

https://www.meti.go.jp/english/policy/energy_environment/global_warming/

roadmap/index.html  

 

Marina Riessland 

JETRO Berlin 
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Anlässlich des 160. Jubiläums der diplomatischen Beziehungen zwischen Deutsch-

land und Japan organisierte die JETRO vom 19. bis 27. Februar die „Aktionswoche: 

Japanische Spezialitäten entdecken“. Daran nahmen über 30 Restaurants, Cafés 

und Lebensmittelgeschäfte in Düsseldorf, Berlin und München teil und boten die 

Möglichkeit, einen Einblick in die kulinarischen Facetten der japanischen Esskultur 

zu gewinnen. 

Durch das Take-away-Angebot war es möglich, soziale Distanz zu pflegen und Kon-

takte einzuschränken und sich dennoch zugleich von Zuhause aus auf eine 

kulinarische Reise zu begeben. Neben den Klassikern wie Sushi und Ramen wur-

den auch Gegrilltes, vielfältige Bentos (Lunch-Boxen), Süßspeisen und Feinkost 

sowie Tee, Sake oder Shochu angeboten. Zudem lockten die teilnehmenden Gast-

ronomiebetriebe mit besonderen Specials, wie beispielsweise Gerichten, die sonst 

nicht auf der Speisekarte zu finden sind, oder mit Sonderpreisen und kleinen 

Geschenken. 

Informationen zu den teilnehmenden Restaurants und Geschäften sowie den 

Aktionen können Sie hier nachlesen: 

https://www.japandigest.de/japan-in-deutschland/reise-kultur/aktionswoche-

2021/ 

Bernadette Meyer 

JETRO Düsseldorf 

 

Rü ckblick: „Aktionswoche: Japanische Spezialita ten 
entdecken“ im Febrüar 2021 

EnergyAgency.FUKUSHIMA ünd EnergieAgentür.NRW 
verla ngern Züsammenarbeit 

Seit 2013 besteht zwischen Nordrhein-Westfalen und der japanischen Präfektur 

Fukushima ein enger Austausch zu Energie- und Klimafragen. 

Die 2017 nach dem Vorbild der EnergieAgentur.NRW gegründete Energy 

Agency.FUKUSHIMA ist daher ein sehr enger Kooperationspartner im Energiesek-

tor. Die Zusammenarbeit wird derzeit u. a. durch regelmäßige Delegationsbesuche 

zu Messen und Konferenzen in beiden Ländern sowie gemeinsamen Strategie-

workshops zur Weiterentwicklung der Schwesteragentur in Fukushima mit Leben 

erfüllt. 

Nun wurde die ursprünglich auf die Dauer von drei Jahren ausgelegte Partner-

schaft zwischen den regionalen Energieagenturen um ein weiteres Jahr 

verlängert. Beide Gesellschaften verpflichten sich in der am 31.03.2021 unter-

zeichneten Erklärung unter anderem zum allgemeinen Wissenstransfer im Bereich 

der erneuerbaren Energien, zur Organisation von gemeinsamen Konferenzen und 

Workshops sowie zur Unterstützung bei der Vernetzung von Unternehmen, 

Institutionen und Forschungseinrichtungen in NRW und Fukushima. 
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Das globale Klima macht weder vor Sprach- noch vor Landesgrenzen halt. 

Eine internationale Zusammenarbeit ist deshalb zum Erreichen der globalen 

Klimaziele unumgänglich. Vor diesem Hintergrund hat sich das Land 

Nordrhein-Westfalen kurz nach der Nuklearkatastrophe von Fukushima 2011 

bereits dafür eingesetzt, der japanischen Präfektur in Energie- und Klimafragen 

beratend zur Seite zu stehen. Die EnergieAgentur.NRW übernahm dabei seit 

Beginn in der Partnerschaft eine zentrale Rolle. Zum Beispiel wurden durch die 

EnergieAgentur.NRW bereits mehrere nordrhein-westfälische 

Erneuerbare-Energien-Unternehmen durch gezielte Partnervermittlung beim 

Einstieg in den japanischen Energiemarkt begleitet. 

 

Dr. Frank-Michael Baumann, Geschäftsführer der EnergieAgentur.NRW: „Die 

Partnerschaft mit Fukushima ist die längste und intensivste, die wir bei der 

EnergieAgentur.NRW mit internationalen Regionen pflegen. Japan stand nach 

der Reaktorkatastrophe 2011 vor der großen Herausforderung, seine 

Energiepolitik komplett neu zu denken. Vor allem die Präfektur Fukushima ist 

sehr ambitioniert und hat sich vorgenommen, dabei nur noch auf erneuerbare 

Energien zu setzen, um bis 2040 klimaneutral zu sein. Wir freuen uns, Teil dieses 

Transformationsprozesses zu sein und mit unserem Wissen aus 

Nordrhein-Westfalen als Vorbild gesehen zu werden.“ 

 

Quelle: EnergieAgentur.NRW 

https://www.energieagentur.nrw/international/

energyagency.fukushima_und_energieagentur.nrw_verlaengern_zusammenarbe

it 

v.l.n.r.: Y. Hattori, Dr. F.-M. Baumann ©EnergieAgentur.NRW 



 

Liebe Abonnentinnen und Abonnenten unseres Newsletters, 

die nächste Ausgabe der JETRO-Informationen erscheint voraussichtlich 

im September 2021. Dann werden wir Sie wieder über anstehende 

Termine und zurückliegende Projekte informieren. 

Bis dahin halten wir Sie mit aktuellen Informationen auf unserer 

Homepage auf dem Laufenden. Sollten Sie selbst wirtschaftliche und 

nicht-gewinnorientierte Veranstaltungsankündigungen oder andere 

Hinweise in unserem Newsletter veröffentlichen wollen, bitten wir Sie um 

die Zusendung Ihres Beitrags bis zum 25. August 2021. 

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!  

Ihr JETRO-Team  

 Impressüm 

Herausgeber: 

JETRO Berlin, Friedrichstr. 70, 10117 Berlin, Tel.: 030 20945560, Fax: 030 20945561 

Redaktion & Layoüt: Nicole Renger 

Lektorat: Nicole Renger, Marina Riessland, Wenke Lindert 

E-Mail: info-bln@jetro.go.jp 

URL: https://www.jetro.go.jp/germany/ 

SCHLUSSBEMERKUNGEN 

 

Wenn Sie den Newsletter abonnieren oder abbestellen wollen: 

https://www.jetro.go.jp/en/jetro/mail/list/ 

Copyright ©2021 
Fü r alle Texte ünd Bilder, soweit nicht vermerkt, bei Japan External Trade Organization (JETRO). Der Nachdrück einzelner Artikel ist nach Rü cksprache mit der Redaktion mo glich. 

Tokai, Shizuoka ©JNTO 

https://www.jetro.go.jp/germany/topics.html

